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Bericht zur Baubeobachtung der Renaturierungsmaßnahme im Rahmen der 
Gewässerunterhaltung an der Seeve, Oberlauf, Unterhalb des Wehrs in Wörme 
 
Zeitraum der Maßnahme: 19.-31.7.2021 
 
Durchführung durch Kreisverband der Wasser - und Bodenverbände Harburg, 
Ansprechpartner Hr. Nickel  
 
Baubeobachtung durch Seevefreunde Nordheide e.V., Ansprechpartner Hr. Kausch, Hr. 
Wüstenberg (+49 178 48 19 466; dwuestenberg@gmail.com) 
 
Förderung der Maßnahme durch NLWKN, Zeichen D -62615-21-6 vom 5.7.2021, 
Ansprechpartner Fr. Dehning  
 
 
Ziehlsetzung: 

- Schaffung einer Durchgängigkeit für Fisc he von Unterhalb nach oberhalb, 
- Verbesserung der Sohlstruktur für Fische durch Schaffung von Laichbetten für 

Salmoniden, 
- Herstellung eines Sohlsubstrats als Lebensraum für Wirbellose im Interstitial  
- Schaffung von Ruhezonen und Versteckmöglichkeiten für Fische während des 

Aufstiegs 
- Schaffung und Verbesserung des Lebensraumes der Biozönose im Fluss durch 

Wiederherstellung ein er naturnahen Ufer- und Sohlstruktur, die Lebens und 
Nahrungsgrundlage für die heimischen Arten dient  
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1. Erläuterungsbericht zum Antrag  
 
Die im Antrag bezeichnete Wehranlage ist eine von insgesamt sieben Querverbauungen an 
der Pachtstrecke unseres Vereins, die von der Quelle in Wehlen bis zum Ortsteil Wiedenhof 
in Jesteburg / Lüllau reicht (ca. 13 Flusskilometer)  
Vor mehr als 100 Jahren errichtet, dient sie noch heute zur Wasserversorgung für zwei 
Forellenzuchtbetriebe. Sie besitzt keine regelbaren Wehrschütze und ist in der Höhe nicht 
verstellbar. Mit einer Breite von ca. 4 m und einem Sohlsturz von ca. 100 cm stellt sie ein 
beträchtliches Wanderhindernis für Fische und Wirbellose dar.  
Ziel des Vorhabens ist die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Seeve in 
diesem Bereich durch den Bau einer Sohlgleite unterhalb der jetzigen Stauanlage (s. Fotos). 
 

 
Abbildung 1: Wehranlage, stromaufwärts schauend  
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Abbildung 2: Sohlsturz ca. 100cm 

 

 
Abbildung 3: Abzweig zur Fischzucht Benecke (links)  
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Die geplante Maßnahme ist Bestandteil des bereits seit einigen Jahren laufenden 
Renaturierungsprogrammes der ăSeevefreunde Nordheide e. V.ò.  Sie dient der Erreichung 
der Ziele der EG - Wasserrahmenrichtlinie.  
Unterhalb der jetzigen Stauanlage ist der Bau einer Sohlgleite mit angepasstem Gefälle 
vorgesehen, die sich über die gesamte Gewässerbreite erstreckt. Dabei kommen uns die 
Erfahrungen aus dem fr¿heren Bau einer Sohlgleite in unserem ăProjekt Kuhbr¿ckeò zu 
Gute. (s. Fotos unten) 
Wie dort bereits angewandt soll eine geschüttete Bauweise aus mehrlagigen 
Steinschüttungen unterschiedlicher Steingrößen zum Einsatz kommen. Damit  werden 
Rauschen, Schnellen und Furte als morphologische Strukturen imitiert.  
Durch den Einbau von Störsteinen und Totholz entstehen heterogene Strömungsmuster mit 
Zonen geringer und hoher Fließgeschwindigkeit und unterschiedlichen Wassertiefen, auch 
bei Niedrigwasser. Ruhebecken und Ruhezonen sollen das Gesamtbild abrunden. 
Zum Einsatz kommen nur Materialien aus heimischer Herkunft.  
 

 
Abbildung 4: Referenz bereits umgesetztes Projekt am Rieselwehr Kuhbrücke in Wörme  
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Abbildung 5: Referenz Projekt Kuhbrücke, Sohlgleite unterhalb  

 

 
Abbildung 6: Referenz Projekt Kuhbrücke, Sohlgleite oberhalb  
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2. Baubericht Maßnahme Wehr Fischzuchten Wörme 
 

17.7.2021 Erstbegehung des Abschnittes  
Anwesende: 

- Hr. Kausch (Seevefreunde) 
- Hr. Meyer (Seevefreunde) 
- Hr. Kröger (Fischzucht Kröger)  
- Hr. Wüstenberg (Seevefreunde) 

 
Durchsprache der Maßnahme, Aufnahme Istzustand und Ziele.  
 

 
Abbildung 7: Ansicht Wehr von unterhalb  

 

 
Abbildung 8: Sohle der Auskolkung unterhalb des Wehres  
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Abbildung 9: Skizze des Wehrbauwerkes und Flusslaufes unterhalb vor Maßnahme  

 
Wie in den Abbildungen zu erkennen, zeichnet sich das bestehende Wehrbauwerk durch 
eine Betonsohle unterhalb des Absturzes, sowie eine ausgekolkte Sandfläche unterhalb aus. 
Beide Punkte wirken sich ungünstig auf das Biotop aus. Die sandige Sohle bietet weder 
Versteckmöglichketen/Unterstände für Fische, no ch eine Lebensgrundlage für Wirbellose, 
die ihrerseits eine Nahrungsgrundlage für Fische darstellen könnten. Weiterhin ist die 
Wasserdeckung der Betonsohle unterhalb des Absturzes bei nur ca. 5-7cm, bei einem 
Absturz von ca. 80cm (von unterhalb gemessen), was zu einer Unpassierbarkeit des Wehres 
für Fische führt.  
 

19.7.2021 Beginn der Maßnahme 
Anwesende: 

- Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Harburg  
- Hr. Wüstenberg 
- Hr. Kröger (zeitweise)  

 
Aufnahme der Wasserstände ober- und unterhalb, Markierung von Ref erenzpunkten, 
Planung von Trassierungspunkten der Strecke. 
Einbringung von grobem Substrat als Unterbau, Auffüllung der Auskolkung unterhalb des 
Wehres, sowie Überdeckung der sandigen Sohle mit grobkörnigen Lesesteinen. 
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Abbildung 10: Wasserstandsmarke oberhalb des Wehres 

 

 
Abbildung 11: Einbringung des Sohlmaterials  

 

20.7.2021 Einbringung Sohlmaterial, Baubesprechung mit Beteiligten  
Anwesende (Besprechung): 

- Hr. Nickel (Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Harburg)  
- Hr. Wüstenberg (Seevefreunde) 
- Hr. Kröger (Fischzucht Kröger)  
- Hr. Wichmann (Fischzucht Benecke) 
- Steffen (Mitarbeiter Fischzucht Benecke) 
- Hr. Kausch (Seevefreunde) 

 
Abstimmung der Detailplanung der Maßnahm e: 

- Verlegung des Wehrüberlaufs von (in Fließrichtung) links nach rechts  
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- Schließung der Lücke im senkrechten Bohlenverbau im zweiten Stausegment von 
links, sowie Anhebung der Staukante in diesem Bereich zur Sicherstellung einer 
Lockströmung im Bereich des Fischaufstiegs im rechten Bereich des Wehrs 

- Auftrennung zweier Wehrbereiche:  
o Linker Bereich: unverbaut durch die Maßnahme für eventuelle 

Hochwasserentlastung 
o Rechter Bereich: Aufstiegsbereich für Salmoniden und andere Fische 
o Befestigung der Hinterspülungen der linken und rechten Seite des 

Auslaufbauwerkes mit grobem Substrat  
o Befestigung der Umfahrung Fischzucht Kröger mit grobem Substrat als 

eventuelle Entlastung bei Hochwasser 
 

 
Abbildung 12: Draufsicht Änderung Wehr  
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Abbildung 13: Planung Modellierung des Flussbettes  
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Abbildung 14: Schnitte Änderung am Wehr  

 
In den obigen Abbildungen werden die abgestimmten Änderungen dargestellt.  
Der Regel-Überlauf am Wehr wird  auf die flussabwärts schauend rechte Seite umverlegt. 
Hier wird durch eine durch Trennsteine befestigte Rausche angelegt, über die Fische 
aufsteigen und ins Oberwasser gelangen können (vgl. Abbildung 12, Trassierung 0+3,7). Die 
Rausche wird mit Störsteinen versehen, die aufsteigenden Fischen Ruhezonen bieten. Der 
Wasserstrom wird anschließend in einem Bogen nach links geleitet, wo er sich mit einem 
eventuellen Hochwasserabfluss von der linken Wehrseite vereinen kann (Trassierung 0+10). 
Die Strömung wird an Unterständen im Totholz am linken Ufer entlanggeleitet und wendet 
sich anschließend ans rechte Ufer, an dem über weiteres Totholz eine Auskolkung entsteht. 
Hi er passiert das neue Flussbett das Ende der ehemaligen Auskolkung des Wehrbauwerks 
(Trassierung 0+16). Die Strömung wird anschließend wieder umgeleitet und passiert eine 
weitere mit Störsteinen ausgestattete Rausche, mit der das verbliebende Gefälle bis zum 
Einlauf des Ablaufs der Fischzucht Kröger ausgeglichen wird (Trassierung 0+35). 
 
 

21.7.2021 Weiterer Aufbau der neuen Sohle 
Anwesende: 

- Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Harburg  
- Hr. Wüstenberg 
- Hr. Kröger (zeitweise)  

 
Einbringung weiteres Sohlsubstrats ins Gewässer, keine besonderen Vorkommnisse. 
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22.7.2021 Beginn der Neumodellierung  
Anwesende: 

- Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Harburg  
- Hr. Wüstenberg 
- Hr. Kröger (zeitweise)  

 
Umverlegung des Wehrablaufs, Aufbau der Trennung zwischen Aufstieg und 
Hochwasserrinne am Wehr, Beginn der Modellierung des neuen Verlaufs, Einbau von 
Totholz. 
 

 
Abbildung 15: Geänderter Wehrüberlauf  

 

 
Abbildung 16: Trennsteine zwischen Aufstiegshilfe und Entlastung  
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Abbildung 17: Baumstümpfe als Unterstand  

 

 
Abbildung 18: Beginn der Modellierung des neuen Flussbettes  
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Abbildung 19: Rausche zwischen 0+16 und 0+35 vor Einbau der Störsteine  

 
 

26.7.2021 Abschluss der Modellierung des neuen Flussbettes  
Anwesende: 

- Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Harburg  
- Hr. Wüstenberg 
- Hr. Kröger (zeitweise)  
- Mitarbeiter des LK Harburg, Bereich Bau und Umwelt (zeitweise)  

 
Der neue Strömungsverlauf wurde modelliert, die Sohle mit Feinkies als Lebensraum für 
Wirbellose, sowie Substrat für Laichbetten von Salmoniden aufgebessert. In der Rausche 
unterhalb der alten Auskolkung wurden Störsteine als Strömunsleiter eingebaut, im Bereich 
der alten Auskolkung zusätzliche Baumstümpfe eingebaut. Flussabwärts schauend rechts 
des Wehres wurde eine Rinne zur Hochwasserentlastung mit grobem Substrat befestigt. 
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Abbildung 20: Neu modellierter Flusslauf  

 

 
Abbildung 21: Hochwasserentlastung neben dem Wehr  
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3. Projektabschluss 
 
Das Projekt wurde erfolgreich abgeschlossen. Als Erfolg wird  die Erreichung der als 
Zielsetzung genannten Punkte angesehen. 
 

Schaffung einer Durchgängigkeit für Fisc he von Unterhalb nach oberhalb  
Vor der Maßnahme wurde die Wanderung von Fischen durch den geringen Wasserstand 
von lediglich ca. 5cm auf der Betonsohle im Auslaufbauwerk des Wehres, sowie die 
Staustufe wirksam verhindert.  
Durch die Änderung des Überlaufs von flu ssabwärts schauend links nach rechts, Trennung 
der Aufstiegshilfe von Hochwasserablauf, sowie Entlastung konnte ein Bereich geschaffen 
werden, in dem bei mäßigem Gefälle, durchschwimmbarem Wasserstand und mit 
Ruhezonen Fische das Wehr überwinden, also im Fluss auf- und absteigen können. 

 
Abbildung 22: Wehrbauwerk vor Maßnahme  

 

 
Abbildung 23: Wehrbauwerk nach Maßnahme, mit Aufstiegshilfe  
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Verbesserung der Sohlstruktur für Fische durch Schaffung von La ichbetten für 
Salmoniden und Herstellung eines Sohlsubstrats als Lebensraum für Wirbellose im 
Interstitial  
Vor der Maßnahme war die Sohle in der Auskolkung unterhalb des Wehres eine große, 
ausgespülte Sandfläche, die keinen Lebensraum für die charakteristischen Wirbellosen der 
Forellen- und Äschenregion bietet. Demnach bot der Bereich keine Nahrungsgrundlage für 
Fische, sowie keine Laichmöglichkeit von Salmoniden. 
Durch den Unterbau in Form von Lesesteinen, sowie die Aufbringung von Feinkies wurde 
ein wasserdurchspültes Interstitial als Lebensraum für Wirbellose wie Eintags -, Stein- und 
Köcherfliegenlarven geschaffen, durch den Feinkies als Deckschicht der Gewässersohle 
wurden Laichmöglichkeiten für Salmoniden geschaffen.  
 

 
Abbildung 24: Sohlstruktur in der Auskolkung unterhalb des Wehrs, vor der Maßnahme  

 

 
Abbildung 25: Sohlstruktur, die im Rahmen der Maßnahme hergestellt wurde  
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Schaffung von Ruhezonen und Versteckmöglichkeiten für Fische während des Aufstiegs  
Vor der Maßnahme gab es im flachen Sandbereich unterhalb des Wehres für Fische kaum 
Möglichkeiten, sich vor Fressfeinden zu verstecken, oder sich von der Strömung auszuruhen. 
Im Rahmen der Maßnahme wurden unter Nutzung Totholz und Störsteinen Unt erstände 
und Strömungsarme Bereiche geschaffen, in denen sich Fische ausruhen und verstecken 
können. 
 

 
Abbildung 26: Auskolkung vor der Maßnahme, ohne Versteckmöglichkeiten für Fische  

 

 
Abbildung 27: Im Rahmen der Maßnahme hergestellte Kolke mit Totholz als Verstecke und Ruhezonen  
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Schaffung und Verbesserung des Lebensraumes der Biozönose im Fluss durch 
Wiederherstellung einer naturnahen Ufer - und Sohlstruktur, die Lebens und 
Nahrungsgrundlage für die heimischen Arten dient  
Durch die oben genannten Änderungen  von Gewässer-Lauf, -Gefälle und ðSohle, konnte 
eine erhebliche Verbesserung der Lebens- und Vermehrungsgrundlagen von Fischen u nd 
Wirbellosen hergestellt  werden. Bei anderen von den Seevefreunden bereits realisierten 
Maßnahmen konnten bei Saprobien-Untersuchungen, Bestandsaufnahmen durch 
Elektrofischen, sowie Beobachtungen des Laichverhaltens der Fische signifikante 
Verbesserungen der Populationsdichte und und ðVielfalt festgestellt werden. Die begründete 
Zuversicht, daß auch diese Maßnahme von der Lebensgemeinschaft des Fließgewässers 
gerne angenommen wird, wird selb stverständlich auch in den folgenden Jahren von den 
Seevefreunden beobachtet. 
 

 
Abbildung 28: Maßnahme stromabwär ts blic kend 

 




